
^Düsseldorfer Staattbeater

f ^^^ Direktion: Eudwla Zimmermann^^^^^^

Donnerstag, den 25. Februar 1909: Abonnement 6

Die Haubenlerche

Schauspiel in 4 Aufzügen von Ernst von Wildenbruch.

Spielleitung: Egon Hedeberg.

Personen:
August Langenthai (34 Jahre alt), Besitzer

einer Papierfabrik .....
Hermann, sein Halbbruder (15 Jahre jünger) .
Juliane, beider Kousine .....
Frau Schmalenbach, Fabrikarbeiters-Witwe .
Lene, ihre Tochter ......
Ale Schmalenbach, Schwager der Frau Schmalen¬

bach, Lumpen-Faktor in der Fabrik
Paul Ilefeld, erster Büttgeselle in der Fabrik .
Ort: Eine Papierfabrik in der Nähe von Berlin.

Nach dem 2. Aufzuge findet eine längere

Uinbesetzungen infolge von Erkrankungen behält

Franz Scharwenka
Hellmuth Pfund
Herta Alsen
Emma Graichen
Franziska Wendt

Egon Hedeberg
Paul Köllner

Zeit: Die Gegenwart.
Pause statt.

sich die Direktion vor.

Kassenöffniing und Einlass 7 Uhr. Anfang 7 1/* Uhr. Ende ungefähr lO'/a Uhr.

Prelae der Platze und der Billettsteuer (Schauspielprelse):

Proszeninmsloge.....
L Rang-Balkon d. erst, t Reih.
LRang-Balkon d. hint Reihen
I. Rang-Mittelloge d. erst.sReih.
I. Rang-Mittelloge d. hint. Reih.
I. Rang-Seitenloge d.erste Reih«
(aussei Loge 1, 2, 3, 4) . .

I. Rang-Seitenloge1,2,3,4, erste
Reihe, 5-16 0. ß-i6 zweite Reihe

I. Rang-Seitenlogen l.u.2. Platz
s. n. *. I. Rang-Seitenloge 3. u.4.
flata i. a. 4. mw. dritte Reihe

Mk.
6,35 u.
4,55 „
8,60 „
»,60 „
a,i6„
>.tt„

Mk. Mk.
0,65 = 7,00
0,45=5,00
0,40=4,00
0,40=4,00
0,36 = 8,60

0,35=8,50

0,80=8,00

8,15 „ 0,26=8,60

Mk. Mk.
Parkettloge die ersten Reihen 8,16 n. 0,ss =
Parkettloge die hint Reihen 8,70 „ O,3o =
Parkett........ . 8,16 „ 0,35 =
II. Rang-Balkon d. erst. 8 Reih, 1,80 „ 0,20=
II. Rang-Balkon d. hint. Reih. 1,35 „ 0,16 =
n. Rang-Seitenloge d.erst Reih. 1,35 „0,15=
H.Rang-Seitenloged.hmt.BeU». 0,90 „ 0,10=
II. Rang Proszeniums-Loge. . 0,90 „ 0,10=
Sitzparterre....... 1,10 . 0,15=
Stehparterre....... 0,65 . 0,10 =
Oalerie......... 0,46 , 0,06=

Mk
S,5d
S,nc
3,50
2,'"i
1,50
1,5(1
1,00
1,00
i,?r.
0,75.
0,60

Für telephonische Billettvorbestellungen (Telephon 7755) wird eine Vormerkungi-
gebühr von 20 Pfg. erhoben. Der Verkauf der Einlasskarten 'findet morgens von
10 bis 1 Uhr an der Tageskasse des .Stadttheaters statt, mit Ausnahme von Parterre-
und Galeriekarten, die an der Galeriekasse vormittags von 10 bis 1 Uhr

verkauft werden.

Freitag, 26. Febr.: Abonnement 7

Das GJöckchen des Eremiten
Samstag, 27. Febr.: Abonnement 8

Ein Fallissement
Krank: Franz de Paula.

Beurlaubt: Alfons Schützendorf-Bellwidt; Josrflne von Hübbeiiet.

Programm 10 Pfg.

F feine

elzwaren

Bi$eogcr-Mül)n
Kasernenstr., Ecke Grabenstr.

1 m

Manufakturwaren
und Damenkonfektion

Schadowstrasse 3<J
Grösste Auswahl in

Wäsche i Kleiäerstoffen
vorteilhafte Qualitäten für

Konfirmations- und
Koniiuunions- Kleider ■

in weiss, schwarz und farbig.

ffi

Stahlwaren
Tonhnllmstrasse 2, Gral

Adolfstrasse 58.
FltWUei- & Wildt.

Teppiche
Läufer — Dekorationen billigst.

Verkauf auch an Private.
Engros-Lager Hiittenstr. 48.
Kein Laden; das Lager ist nur
bis R Uhr nachmittags geöffnet.

Fritz Reuter
Hut- und Mützen-Manufaktur

34 Schadowstrasse 34
IOrösstes und feinstes

Spezialgeschäft am Platze I

Nur erstklassige Fabrikate des In-
und Auslandes

Fernsprecher Nr. 24-59

Ibach-Pianos
Düsseldorf, Schadowstrasse 52 '•



P lakate

u. fluMraaztrrti
liefert In lolrkunp-soolltr J?usführuna

die Buchdruckerei des
, ,ojl$»eldorrereenenM-Jlnzetfler''

KönlQiallee 27.
»ernfpr. Hr. 2327, 2328,2329,2330.

Paladilhe, der Komponist der weltbekannten
„Mandolinata" und der Oper „Patrie", zählte erst 16
Jahre, als ihm die glänzende Auszeichnung des Rom¬
preises im Jahre 1860 zu Teil wurde. Die Preis-bewer-
bung um den Prix de Rome fand damals im Akademie¬
palaste statt, in dem Logen für die Konkurrenten ein¬
gerichtet worden waren, und wenn die Bewerber ihre
Arbeiten vollendet hatten, pflegten sie sich auf dem Hofe
dem unschuldigen Vergnügen des Ballspielens mit Eifer zu
widmen. Im Jahre 1860 war der junge Paladilhe einer
der leidenschaftlichsten Ballspieler. Er war gerade dabei
dem Balle einen kräftigen Stoss zu geben, als er den
Meister Berlioz erblickte, der aus dem BeratungssaHl^
der Jury heraustrat. Er stürmte auf ihn zu und fragte
hastig: „Bitte, mein Herr, wer hat den Preis erhalten?"
Berlioz mass den jungen Burschen mit einem befremdeten
Blicke und sagte: „Was kann das dich interessieren.
mein Bursche hen?" „Ach bitte, bitte, sagen Sie es mir
doch/ bat Paladilhe treuherzig. „Nun denn, es ist ein
gewisser |Paladilhe, u erwiderte Berlioz lächelnd. „Da^
bin ich ja, Paladilhe," jubelte der Jüngling und war!
einen Ball über die Bächer hinweg in die Rue Mazarim .

A

Tasehenfahrplan
rtll den

Rheinisch - Westf. Ind ustriebezlrk
Herausgegeben von der König!. EisenbahndirektionEssen
Der Fahrplan enthält die samt}. Stra.-ken der Direktionsbezirke

Essen, Elberfeld und Cöln
die Hauptstrecken von

Münster
und den benachb. Direktionsi■ezirken, wichtige Keiseanschlüsse nach
allen Richtungen, Klein- und Straasenbahnen und Dampfschiffahrten.

Mit einer Sonderkarte des Niederrh.-Westf.
Industriebezirks, des Ruhrkohlenreviers und

einer Karte von Mittel-Europa
----------------Preis 30 Pfg____________

Druck und Verlag von W. Girardet, Essen.
V -----.-----------------------------------------------------------------,____ ,

Obiger Tasehenfahrplan Ist zu habem
in den Düsseldorfer Geschäftsstellen des „Düsseldorfer General-Anzeiger*,
tirabenstr. U und Nordstr. 34, Wilhelmplatz », Nordd. Lloyd, (Kmil Meyer),
Emil Beaa, Wilhelmplatz in, Schmitz & Olbertz, Elbarfelderstr. t, Müllen

A Lahneking, ßlumenstr. 8, in Neuss, Niederste 43.

== Insertion»-Aufträge =
aimmt entgegen die Geschäftsstelle des
.Theater- und Konzert-Anzeiger d«i
Stadt Düsseldorf", Königsallee Nr. 27.

Fernspr. Nr. 2327, 2328. 2329 233»

Stadt -Filialen:
Cölnerstrasse 2(>s

Adotf Halm . Fernspr. Nr. 1883

Eilerstrasse 67
J»l. $obmalt . Fernspr. Nr. 176

Friedenstrasso tiü
August Zeitz

Fttratenwallstrasse 140
Karl Bauer . Fernspr. Nr. im

Herzogstrasse 41
Herrn. Feldpausch
Feruspr. Nr. 376

lmmermiuinstraijse, <i-'
Karl Ktppels. Fernspr. Hr. 4«»

Lludeustrasse 00
Wwe. fl. WinningliauB

Fernspr. Nr. mm
Daremlorferslrusse 1»

M§rt. Tipp»«

Welirluhn 89
Alfred Böttcher . Fernspr. 466

WUheMpgBlM«9
Emil Meyer Fernspr. N,r. 1#L

güJTclöorfcr

Bauptgcschäfrsstelle: Grabenstr. 25
5«n|pted)Ci Hr. 2327, 2328, 2329, 2330

zwiag^cftäftssttlUn:Rorastr« 34
Reuss, Riederstr. 43

Auswärtige Filialen:
Neural li

Peter Bauermann
iittelstrasse 2li, am Harkt

Duisburg
AH)- Montal, Konigsti-. 6i>

Eller
Peter Koch, Kaiserstr. 144

ßerreslipini
H. Elevenhausen, Kblnerstr. M

(Ecke Schujstr.)
Hilden

Wilh. Muires, Mittelstr. 9|
Krefeld

J. F. Houben, Luisenstr. W
Met tin an 11

E.Nussbruch, Lutterbeckerstr.4
M-düadbach.

Wwe. J. Metzer, Friedrichstr.f
Oberkassel

H. Wankum, Obevkasselerstr.»4
Ulillfpg

M. Koch, Düsseldorferstr. 66
Rath

Job. Poether, Kaiserstr. 28 a
Balingen

Hub. Buschhauseu, Markt I
Rheydt

H. Dümmler, Friedrich Wilhelra-
und Dahlenerstr.-Eeka

Viersen
J. Weber, Hauptstr. 14«



Bekanntmachungen
4er Verwaltung flts Zoolog, Gartens (seheiat-Keim-stütunt)

Zur Beachtung!
Das Spielen und Herumlaufen der Kinder im Saale

während des Konzertes ist strenge verboten. Dieses
Tei bot ist in letzter Zeit sehr wenig beobachtet worden
lind hat zu recht unliebsamen Störungen Veranlassung
gegeben. Die Verwaltung richtet daher von neuem die
dringende Bitte an die Besucher, dafür sorgen gu
wollen, das die Kinder, besonders während der Musik¬
aufführungen, auf ihren Plätzen bleiben und nicht den
flbrigen Besuche: n durch wildes Herumtollen die Freude
an der Musik stören.

Es ist feiner in letzter Zeit von vielen Besuchern
darüber geklagt worden, dass einzelne Gruppen halb¬
wüchsiger junger Leute, besonders beim Sonntagskonzert,
durch lautes, ungezogenes Benehmen, Werfen von Bier-
nntersätzen usw, groben Unfug verübein und Störungen
veruri-aehen. Die Besucher werden gebeten, bei der
Unterdrückung dieses Unfugs mitzuhelfen und die Namen
der Täter festzustellen- Es wird in Zukunft gegen alle
derartigen Unfuguiather scharf vorgegangen werden und
sie werden ohne weiteres aus dem Garten entfernt und
gegebenenfalls zur Bestrafung angezeigt werden.

Fütterunes- f Raubvö 9 el
1 Wölfe u. HyänenZeiten:

2 1/» Uhr
27* „

Pelikane u. Möven 3

Bären 3 1/» Uhr
Raubtiere 4 „

MMR

a. m. b. H.
I>nsweldorf

KaiserWilheiinstr 10 Tel »750
Tel.-Adr: Fama Düsseldorf
Verleih-Institut

für historische und
Masken-Kostüme, Dominos etc.

in huchele^uut r und feilster Aus¬
führung für Damen und Herren.

Preislisten zu Diensten Apaile Neu¬
heiten. Reichste Auswahl

Vornehmes und einziges Spezial-
Oeschäft am Platze.

Zu vergeben

Zu vergeben

Fernsprecnei
Nr. 164

Kohlen, Koks, Briketts
— nur bester Qualität — liefert
in jedei Menge ab Lager oder Zeche

W. Arnold Nachf.,
Carl Diickweiler

Bureau; Ltopol d»l ra»;se IS.

Heinr. Meltzer ^Ä c-^
Spezial-Geschäft für Blumenbinderei und Dekoration

HuzaiHtiiixHe 7, inj Breidenbacher Hof.
Höchste AuszeichnuiiKrii mil! Staats- ui jold Medaillen u. Ehrenpreisen:Erfurt 1S97

Hamburg 1-97
Erfurt 1S98

Krefeld 1SW
Erfurt 1901
Frankfurt M 1900

Dasseldorf 19i 2
Köln 1903
Düsseldorf 1904

enpr
Paris 1905
Mannheim 1907

Insertlons-AuftrSgc
nimmt entgegen die Geschäftsstelle des
„Theater- und Konzert|-Anzelger der
Stadt Düsseldorf-, Köoigsallee Nr. 27.

Fernspr. Nr. 2327, 2328, 2329, 2330.

^t^^^fm^^^m^^-^tmwmmmFmm

Hotel „Römischer Kaiser"ÄÄ
im Wein-KeHtaarant allabendlich WintoT» 17nnr/ort q

und Sonntags mittags die beliebten « JillCl"IlUUZiCl IC.
Im B ier-Restaurant» Bestgepflegte Biere
BBT" Dortmunder, Münchner, Pilsner ""jäfcj

Spezialität: Pilsner Urquell mit Haube.

Zu vergeben

„Zum Rebstock 44
Gegr 1893 TheodorHagen'scheWeinstuben

-------- SPEZIALITÄT:
Tel. 1008

Real tourtle, Tourtle Ragout, Austern, Kaviar,
Hummer and •amtliche D ,-llkat essen der Saison.
Einzelne Schössein ausser dem Hanse and nach
auswärt*. Vor u. nach Schills* der Theater
— Diners und Souper». —

pnwnnmr^ •wwwww^ 1

Zu »ergeben



Den Eingang
sämtlicher Neuheiten

in unseren Spezial-Artikeln

Tapeten - Lincrusta

WandspannstoOe

zeigen ergebenst an

Rheinisches Tapetenhaus Fausel & CiL
G. m. b. H.

Sc:b.sid.o"wpla/t!z;3—5.

Düsseldorfer Stadttheater
Montag, 1. Mär/: Carmen. Abonnement 2.
Dienstag. 2. März, abends 7 Uhr: IHe Meistersinger von

STürnberj* -. Abonnement 3.
Mittwoch, 3. März: Migiioii. Abonnement 4.
Donnerstasr. 4. März; M>inerl>lüuichen. Abonnement 5.
Freitag 1, 5. März: I>er Opornball. Abonnement <>.
Samstag, (». März: Zum 1. Mab-! I>ie fremde Frau. Abonn. 7.

Die Abonnementskarteu sind :uit Verlangen vorzuzeigen.
Während d> r Hauptpansen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen
Nach Schluss der Vorstellung stellen Slrassenbahn-Extrawagen vor
dem Haupteing-auge des Stadttheaters in der Alleestrasse zu Fahrten
nach 1. Hauptbahnhof', 2. Zoologischer Garten, 3. Grafenberg,
4. Derendorf, 5. Unterbilk (Flora) in dieser Reihenfolge bereit.

Zu vergeben

Krutliiattttitfer

Sp ezial - D amen - Frisiersalon
von Frau Julie Beissner, Friseuse

des hiesigen Stadttheaters
jetzt Grabenstrasse 24-26

fsJT gegenüber dem General-Anzeiger TB8
Telephon 613». <& Telerimu 61SS.

Zu vergeben

i^ütiX

öeolin

MetaU-PoUiui*
ÖemischEFabriK

Hotel Germania

am Haupt-Bahnhof

Erstklassiges
Wein- und Bier-Restaurant

Vorzügliche Küche bis Nachts 12 Uhr
------------ Salvutor-Bier ———-

l'ilsener Urquell
iflüiirhener und Dortninnder

Hotel Royal

■' am Hanptbalmhof ———

ff. Weinrestaurant
mit bekannt guter Küche

Soupers und Speisen ä la carte ab 6 Uhr,
sowie nach Schluss der Theater

I. Httllstrnng & Cü,
*% Kohlen, **
S\ Koks, Brikets /\

Farnspr. 488 Gegründet istip
Lager und Bureau:

Hauer Hafen, Hämmerst ras»« 5.
Spezialität:

la. Koks für Zentral-Heizungen

Friedr. Carl Koch,
^ Kohlen, <>
S\ Koks, Briketts. />

Lager und Kontor Neusserstr. 33.
Fernsprecher 6492.

Bestellungen werden auch in
meiner Privatwohnung Fürsten-
wallstr. 83 I. entgegengenommen

I Parfümerie I
' = Bauer = '
J Schadowstr asse 14 J

Fernsprecher 5255

Erstklassiges Spezial-Haus. §1 _

Wilhelm Krassen
Inhaber: Qottfr. Krausaa

« Kohlen «
Langenbrahm- Anthrazit
la. Brechkalo in jeder Körnung

für Zentralheiz



Den Eingang
sämtlicher Neuheiten

in unseren Spezial-Artikeln

Tapeten - Line

Wandspannst

zeigen ergebenst an

Rheinisches Tapetenhaus Faij
Q. m. b. H

ScIb.a,d.o'Vs7 _pla,t!z; 3—

Düsseldorfer Stadtth
Sonntag, 28. Februar, abends 7 Uhr: Der Opern
Montag, 1. März: Carmen. Abonnement 2.
Dienstag, 2. März, abends 7 Uhr: Die Kleist

\ii ruber",'. Abonuement 3.
Mittwoch, 3. März: IVIitnion. Abonnement 4.
Donnerstiiir. 4. März: !TI<iuerl>liimehen. AbonJ
Freilas. 5. März,: Der Opernball. Abonnement

Die Alionnementskarten sind üul Verlangen v
Während d' r Hauptpausen wird der eiserne Vorhangs
Naeli Sihluss der Vorstellung stehen Strasseiibahn.
dem Huupteingaiigo des Stadttheaters in der Alices
nach 1. liauptbahnhof, 2. Zoologischer Galten
4. Derendorf, 5. Unterbilk (Flora) in dieser II

I'ii-stli las«! »er

Spezial-Damen-Frisiersalon
von Frau Julie HeiMWiier, Friseuse

des hiesigen Stadttheaters
jetzt Grabenstrasse 24-26

pflT gepeniiber dem Uwieral-Anzeiger TB9
Telephon M3*. <g> Telephon &1S8.

J. Hüllstrung & Cü,
*% Kohlen, **
/\ Koks, Brlkets /\

Fernspr. 488 Gegründet 1860
Lager und Bureau:

Ne»or Hafen, Hammerstrasse5.
SpealivlItJCt:

la. Kol(8 für Zentral - Heizungen wallstr. 83 Ven\geg^gWommen

Zu vergeben

Friedr. Carl Koclf
«£ Kohlen, <>
/\ Koks, Briketts. /\

Lager und Kontor Neusserstr. 33.
Fernsprecher 6492.

Bestellungen werden auch in
meiner Privatwohnung Fürsten-

TäTTumer1
=BauerI

I1 Schadowstf asse 14
Fernsprecher 5255

Erstklassiges Spczial-Haus. |

Inrestaurant
fkannt guter Küche
Speisen ä la carte ab 6 Uhr,
ch Schluss der Theater

iluelm Krausen
Inhaber: Qottfr. Krausen

$? Kohlen 5?
Langenhrahm- Anthrazit
la. Brechkoks In jeder Körnung

lür Zentralheizung.
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